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CN kann. Durch Selbstgerechtigkeit Auf den beıden römiıschen Veranstal-für die Moraltheologen e{ Johannes
kann INa  —_ Lehren der Geschichte Paul EL keinen 7 weıtel anl seliner 1M - Lungen War 1e] VO der „propheti-
gründlıchsten unwırksam machen. In- schen derHLGT: wıeder vorgetLragenen Posıtion: Bedeutung“ Enzyklıka
sotern sollten dıejenigen, die dem Dıie Lehre VO „Humanae MVMitaen SCI Pauls Nan VO 1968 dıe Rede Es
rückgetretenen Bundestagspräsıden- nıcht OIl Menschen erfunden, SO - wurde dabe!] uch darauft verwıesen,
ten tendenzielle Verharmlosung VOILI- dern „durch die schöpferische and da{fß die Anlıegen VO „Humanae NVi-
werfen, dessen Rede noch eiınmal (sottes INn das Wesen der DPerson eINgE- tae angesichts der inzwıschen srößer
nachlesen. Und vielleicht uch den schrieben“ Wer S1e IN 7 weıtel zıehe, gewordenen Sensı1bilität für das Leben
Satz des Bundeskanzlers: Die Men- zıiehe das Licht der menschlichen Ver- un für die Umwelrt auf truchtbareren
schen VO heute selen nıcht besser nunft dem Licht der gyöttlıchen Weıs- Boden tallen könnten als Z eıt der
oder mutıger als die Menschen VO da- heıt VE Dıiıe Berufung auf das GewiIıs- Veröffentlichung der Enzyklıka. Eı-
mals In einer Demokratie ob- S  = als Begründung für die Abweısung NS 1St allerdings sıcher: Dıie kırchliche

der VO Lehramt Botschafrt VO der Würde des Lebensrıgkeıitsstaatlıche Reste oder vorgetragenen
ferne Unrechtsregime demonstrie- Wahrheıt bedeute die Ablehnung des un: seıner Weıtergabe mu{fß darunter
DEn 1St eicht, In einem totalıtären Staat katholischen Verständnisses des Lehr- eıden, WEeNnN dıe Frage der Kkünstle

wıderstehen un: Freiheit un jbe* INTES WI1e€e des moralıschen Gewlssens. chen“ Empfängnisverhütung immer
stärker einem Prüfstein des christlıi-ben zdoch ohl schwerer. Gleichzeıitig verteiıdigte der Papst dıe

Exıstenz konkreter Normen für das hen CGottes- und Menschenbildes
innerweltliche Handeln des Men- hochstilisiert und ihr iıne Bedeutung
schen, VO denen n1ıe un nırgends ZUSECMESSCN wırd, dıe iıhr innerhalb

derine Ausnahme geben könne. „Hıerarchie der Wahrheiten“
schlechterdings nıcht zukommt.Man Iragt sıch, ob ıne dermafßlßen VeIr-Verhärtung kürzende Entgegensetzung VO gyÖttlı-

Römische Veranstaltungen hem Schöpfterwillen un menschlıi-
„Humanae Vıtae her Vernunft dem Schöpfergott WI1€E

dem mMI1t Vernunft begabten und ZZwanzıg Jahre nach der Veröftfftfentli- Verantwortung aufgerufenen Men-chung der Enzyklıka „Humanae \VATS Wiederholungschen gyerecht wırd Wırd damıt nıchttae Pauls machten Jjetzt WEeI rO- der Anteıl des Menschen der Fın- Das Staat-Kırche-Papier dermısche Veranstaltungen nochmals uUu1l-

mıißverständlich deutlıch, nıt welcher dung un Auslegung sıttlıcher Nor- baden-württembergischen (srünen
HIS  — auf eın unzulässıges MınımumMassıvıtät un Intransıgenz das Gut Jahre sınd her, seıtdem dıe

kırchliche Lehramt, unterstutzt VO
reduzıiert? Ist der VO Ott geschaf-
tene Mensch d€l'll] nıchts anderes als FDP auf ihrem Parteitag In Hamburg

manchen Moraltheologen, das seiner- 19/4 ihr 5So Kırchenpapier FCSpP ıhreaustührendes Urgan für eın u das Thesen ZzUu Verhältnis Kırche-—-Staatzeıtıge Verdikt über „künstliıche” Miıt-
Wesen der Person“ eingeschrıebenestel der Geburtenkontrolle verteıidigt, Zzu Beschlufß erhob (vgl IDR-(Gesetz”?theologisch-philosophisch U1 - zember 19/74, 625) Das Papıer verlor

terbauen un: alle Einwände Der Papst WwIeS In selıner Ansprache sıch damals schnell wıeder 1n den
Schubladen.Das Interesse der Parteıimmunısiıeren versucht. Anfang No- auf dıe Notwendigkeıt eiıner „grofßmü-

vember traten sıch In Rom mMIı1ıt Fragen tiıgen Bemühung“ um 1ıne bessere Klä- 21ng selbst arüber hıinweg.
der Famılıenpastoral befafte Bischöfe rung der Grundprinzıipien der Moral- Jetzt auf ihrem Parteıitag In Schwä-
4aU S allen Teılen der Weltkirche, theologıe hın Eıne solche Klärung bısch all haben die baden-württem-
AUS Anlafs des zwanzıgsten Jahrestags ware zweıtellos bıtter notwendiıg. Nur bergischen (Grünen den Freıen e-
VO „Humanae Vitae“ Erfahrungen steht befürchten, da{fß der dazu NnO- mokraten VO damals gyleichgetan. In
auszutauschen. Unmiuittelbar 1MmM An- tıge Freiraum für dıe sachliche theolo- einem vierseıtigen „Beschlufß“ mahnen
schlufß daran fand eın großer interna- yische Auseinandersetzung noch WweIl- S$1e die relıg1öse un weltanschauliche
tionaler Moraltheologenkongrefß ter eingeengt wird. Auf dem rÖöm1- Neutralitätspflicht des Staates All,
STALL, veranstaltet OIl 1987 durch Jo schen Kongrefßs wurde unmilßverständ- sprechen den Kıirchen „Jeden An
hannes Paul IL. errichteten „Päpstlı- lıch gefordert, die Bischöfe müßten spruch auftf ıne besondere, höhere
chen Instıtut für Studıen Ehe und Moraltheologen, die VO Lehramt ab- moralısche Autorität ınnerhalb der
Famılıe“ (es 1ST der Lateranunıivers1i- weıchende Auffassungen VELLHELCH, Gesellschaft, dıe sıch dem pluralı-
tAat angesiedelt un wırd VO dem dem dıe Lehrerlaubnis entziehen. Gleıich- stisch-demokratischen Dıiskurs In der
gegenwärtigen Papst CNS verbundenen zeıt1g wurde beklagt, gebe Bıschöfe, Gesellschaftt entziehen möchte“”, aAb
ıtalıenıschen Moraltheologen Carlo dıe dıe Ausbreıtung des theologischen un veben miıt 1er Forderungen „be1-
Caffarra geleıtet) SOWI1eEe VO röm1- Dıssenses duldeten oder Oß nNnier- spielhaft” die Rıchtung A In der sıch
schen Instıtut der Opus-Deı-Universı- stutzten Solche Außerungen lassen dıe Umgestaltung des Staat-Kırche-
tat VO Navarra. Verhältnisses entwıckeln sollte: dıefür dıe welıtere Entwicklung nıchts
In seliner Ansprache be]l der Audıenz (sutes VO den Finanzämtern eingezogenen


